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Aufgabe: 

Verfassen Sie zu einem der beiden Themen einen informativen, logisch aufgebauten und 

sprachlich korrekten Text. 

 
 
 
 
Thema 1: Freundschaft 
 
In der realen Welt schrecken immer mehr Jugendliche davor zurück, ihre Freunde auch so 
zu nennen. Viele sprechen nur noch von „Kollegen“, im besten Fall von „guten Kollegen“. 
Auf Facebook hingegen haben sie teilweise Hunderte von Freunden.  
 
Erklären Sie in einem ersten Schritt, was Sie unter einem „Freund“ verstehen, was unter 
einem „Kollegen“ und was unter einem „Facebook-Freund“. 
Beschreiben Sie anschliessend, was Sie von Ihren Freunden erwarten, was Sie diesen im 
Gegenzug bieten und wie wichtig Ihnen Freundschaften sind! 
 
 
 
 
Thema 2: Leben auf dem Land, leben in der Stadt? 
 
Der Wegzug aus der Stadt zum Wohnen im Grünen ist in der ganzen Schweiz ein 
aktueller Trend. Immer mehr Leute ziehen aus der Stadt aufs Land. Vor allem Familien mit 
Kindern, aber auch Paare ohne Kind und Singles suchen ihr Wohnglück in der ländlichen 
Idylle. 
 
Zeigen Sie Pro- und Kontra-Argumente des Lebens auf dem Land. Erklären Sie 
anschliessend, wo Sie selber später lieber wohnen möchten und weshalb. 


